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(Rechtssache C-91/21 P) 1

„Rechtsmittel  –  Öffentlicher Dienst  –  Personal der Europäischen Investitionsbank (EIB)  –  
Vergütung  –  Jährliche Anpassung der Gehälter  –  Aufhebungs- und Schadensersatzklage“

Europäische Investitionsbank  –  Direktorium  –  Zuständigkeiten  –  Personalverwaltung  –  
Bedeutung  –  Verteilung der sich aus der Entscheidung des Verwaltungsrats über den Haushalt 
ergebenden jährlichen Erhöhung der Gehälter  –  Einbeziehung  –  Umfang

(Satzung der Europäischen Investitionsbank, Art. 11 Abs. 3 und 7; Geschäftsordnung der 
Europäischen Investitionsbank, Art. 23 Abs. 1 und Art. 31)

(vgl. Rn. 46-51, 53)

Tenor

1. Das Rechtsmittel wird zurückgewiesen.

2. Herr Vincent Thunus, Herr Jaime Barragán, Herr Marc D’hooge, Frau Alexandra Felten, Herr 
Christophe Nègre und Herr Patrick Vanhoudt tragen die Kosten.

DE

Sammlung der Rechtsprechung

1 ABl. C 228 vom 14.6.2021.
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